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F a r b b i U b e r i c h t e 
Nachhandparese bei einem Kalb 
infolge Epiphysenabriß an einem Wirbelkörper Von W. Klee 
A m 7. 2. 1977 wurde ein 3 Wochen 
altes, weibliches D F V - K a l b in die II. 
Medizinische T ierk l in ik der Univer-
sität München eingeliefert. 
Vorbericht: Das Tier war durch Lai -
en mit verstärktem Zug (4 Mann) 
entwickelt worden. Bis z u m Alter 
von 1 Woche verlief die Entwick-
lung unauffällig. Danach konnte es 
nicht mehr aufstehen. Etwa eine 
halbe Stunde nach der Behandlung 
durch den zugezogenen Haustierarzt 
(Injektion von Buscopan®) stand das 
Tier wieder auf. Es folgten zwei 
Wochen ohne weitere Schwierigkei-
ten. Im Alter von 3 Wochen lag das 
Kalb erneut fest. Mehrtägige tierärzt-
liche Behandlung blieb ohne Erfolg. 
Einlieferungsbefund: Das Tier liegt 
in Seitenlage, kann den Kopf heben 
und nimmt A n t e i l an der Umge-
bung; zeitweise Zähneknirschen. Die 
Vorderbeine werden bewegt, die 
Hinterbeine liegen ausgestreckt zur 
Seite. Diese Haltung der Hinterbeine 
bleibt auch bestehen, wenn das 
Kalb in Brustlage gebracht w i r d 
(Abb. 1). Bei Aufstellversuchen 
steht das Tier vorne selbständig, 
sinkt jedoch hinten kraftlos zusam-
men (Abb. 2). Die Sensibilität der 
Haut ist in der Hinterhand bis z u m 
Bereich des letzten Brustwirbels 
deutlich herabgesetzt. Der Übergang 
zu normaler Sensibilität ist z ieml ich 
abrupt. Auf stärkere Reize werden 
die Hintergliedmaßen langsam ein 
wenig bewegt. Die A m p u l l a recti ist 
fast leer. Bei Druck auf die Bauch-
höhle fließt Harn aus der V u l v a ab. 
Klinische Diagnose: Unvollständige 
Querschnittslähmung in Höhe des 
letzten Brustwirbels. Das Röntgen-
bi ld (Abb. 3) und das pathologisch-
anatomische Präparat (Abb. 4) zei -
gen einen Epiphysenabriß am 13. 
Brustwirbel mit ausgedehnter Trüm-
merzone, in deren Bereich das Rük-
kenmark deutlich eingeschnürt ist. 
Ventral der Wirbelkörper ist z w i -
schen T h 13 und L 1 eine Spange 
mit Knochentrümmern und jungem 
Granulationsgewebe sichtbar. 
A l s Ursache dieser Läsion ist der 
unsachgemäß starke Zug bei der Ge-
burt z u vermuten. 
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Der vorliegende Fa l l erscheint inso-
fern bemerkenswert, als das Tier — 
wie i m Vorbericht erwähnt — zu-
nächst keine Besonderheiten zeigte 
und dann, nach dem ersten ,,Festlie-
gen", nochmals eine fast 2wöchige 
beschwerdefreie Zeit verlebte. 
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